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Deutſches Reich
Halle a. S., 23. April.

Aus Deutſch-Oceanien. Nach einem telegraphiſchen
Bericht des kaiſerlichen Gouvernements in Herbertshöhe
beſtätigt ſich die von der s bereits gebrachte
Nachricht von dem Ueberfall am Berge Varzin be
legenen Station des Händlers Wolff, wobei die Ehefrau des
Letzteren nebſt ihrem kleinen Kinde der Grauſamkeit der
Eingeborenen zum Opfer gefallen iſt. Die Dorſſchaft
Paparatawa, welche an der That betheiligt war, iſt
ſofort energiſch beſtraft worden. Es handelt ſich um eine lokale
Angelegenheit, eine Ausdehnung der Unruhen auf andere Be
zirke iſt nach Anſicht des Gouvernements ausgeſchloſſen. Der
Ehemann der Ermordeten war auf einer Geſchäftsreiſe ab
weſend. Nähere Nachrichten über die am 3. April begangene
That werden früheſtens Ende Mai zu erwarten ſein.

Neue GarniſondienſtVorſchrift. Der „Nationalztg.“
wfolg erließ der Kaiſer eine neue Garniſondienſt-Vorſchrift.

anach ſollen künftig Poſten in belebten Stadttheilen nur dann
mit ſcharfen Patronen verſehen werden, wenn beſondere
Verhältniſſe dies ausnahmsweiſe bedingen. Bei der Auswahl
der Mannſchaften für derartige Poſten ſoll mit beſonderer Sorgfalt

verfahren werden. Mit Patronen ausgerüſtete Poſten ſtehen
mit ungeladenem Gewehr und laden erſt dann, wenn uach
Lage der Verhältniſſe der Gebrauch der Schußwaffe in Frage
kommt oder wenn ihre perſönliche Sicherheit gefährdet iſt. Jn
beſonderen Ausnahmefällen dürfen die Gouverneurs u. ſ. w.
ſowie die el unmittelbaren Vorgeſetzten eine Abweichung
hiervon befehlen. Poſten, die dauernd oder zeitweiſe mit
Patronen ausgerüſtet ſind, müſſen für den Gebrauch der
Schußwaffe mit einer Sondervorſchrift verſehen ſein.

Jn der Zolltariffrage verſichert heute aus dem Cen
trum die „Köln. Volksztg.“, alle Bemühungen gingen einſtweilen
immer noch dahin, bei den Vertretern
gierungen die Ueberzeugung zum Durchbruch zu bringen, daß
ohne die Bewilligung eines höheren Schutzes für die landwirth
e Produktion ein Zolltarif überhaupt nicht zuſtande
omme. Es ſtehe völlig feſt, daß auf dem Boden
der Regierungsvorlage in keiner Weiſe im
Reichstage eine Mehrheit zuſammenzubringen
wäre. Erſt wenn die Vertreter der verbündeten Regierungen
dieſer Ueberzeugung ſich voll angeſchloſſen hätten und gewillt
erſchienen, aus ihr die gegebenen Forderungen zu ziehen,
könnten eigentliche Kompromißverhandlungen mit den Vertretern
der verbündeten Regierungen angeknüpft werden. Vorausſicht
lich werde das nicht eher geſchehen können, als bis nach Be
endigung der erſten Leſung in der Kommiſſion. Das
Blatt bezeichnet danach die dieſer Tage durch die Preſſe ge
gangenen Meldungen von einem neuen Kompromiß, von denen
wir keine Notiz genommen, als hinfällig.

Jn der Sitzung der Zolltarif- Kommiſſion am Dienstag
wurden die Poſitionen für Butter und Käſe nach der
Regierungs Vorlage angenommen, die Poſition Milch nach
einem Antrage Wangenheim, wobei jedoch Kuh-

milch frei bleibt. Die Abſtimmung ergiebt für Poſition 131:
Milch, friſch 3 Mk. mit Ausnahme der Kuhmilch, ſteriliſirt
5 Mk., Rahm friſch 20 Mk., ſteriliſirt 30 Mk. (nach dem
Antrage er mit 14 gegen 12 Stimmen angenommen);
Kuhmilch zollfrei (nach dem ſozialdemokratiſchen Antrage).
Anmerkung Geronnene Milch, aus der die Molke größten
theils ausgeſchieden iſt, wird wie Käſe verzollt. Poſition 132:
Butter nach der Regierungsvorlage (30 Mk.), Poſition 133:
Käſe nach der Regierungsvorlage (30 Mk.) für den Doppel-
centner. Von rer und ſozialdemokratiſcher Seite er
fuhr der Berliner Milchring höchſt geeße Angriffe,
während ihn Abg. Paaſche vertheidigte. Ueber die Poſition
Eier erfolgte die Abſtimmung noch nicht.

Stimmungsbild ans dem Reichstage. (Sitzung
vom Dienstag, 22. April.) Der erſte Ausflug des Entwurfs
r Abänderung des fliegenden Gerichtsſtandes
er Preſſe kam heute glücklich zu Ende. Vorher r

das Haus geſchäftliche Dinge zu erledigen. Es erhob ſich zu
der üblichen Todtenfeier für Heinrich den Fürſten zu Reuß ä. L.,
es verſagte dann die Genehmigung zur Strafverfolgung zweier
Aitglieder wegen Beleidigung. Natürlich waren es zwei Genoſſen“,
Ehe Sachſen und Ulrich, der Parkettlöwe im 38ealichen
Schloſſe zu Darmſtadt. Dann kamen die Vertreter der
Rechte der Preſſe zum Wort. Heute behielten die Nörgler
faſt konkurrenzlos das Feld. Herr Marcour vom Centrum
atte ſchon viele Bedenken, wenn er auch das Ganze

als Verbeſſerung anerkannte. Ein ſchroffes Nein hatte Herr
MüllerMeiningen für das Dangergeſchenk. Er warnte vor
der Schlauheit der Staatsanwälte und wies beſonders auf
änige Urtheile in Sachſen hin er fürchte, daß man im ſchönen
Sachſenlande gänzlich den Humor verliere. Und ebenſo zu
treffend wie geiſtreich war jedenfalls ſeine Bemerkung, daß
man im Deutſchen Reich wenig Neigung habe, die Redakteure
als Generäle zu behandeln, ſondern eher als Feldwebel. Herr
Gaulcke, Vertreter des ſanfter abgetönten weiblichen Freiſinns,
ſeufzte zwar auch, aber er will doch den in als Abſchlags
zahlung annehmen. Herr Stockmann war „voll und ganz“ für
ie Vorlage, und der edle Pole v. Dziembowski verband

ſeine Kritik ebenſo ſelbſtverſtändlich mit einem mehr-
ſtrophigen Geſange für die Rechte der unterdrückten
Piaſtenenkel. Dann machte man Schluß. Die Vorlage
wird gleich im Plenum die weitere Berathung ihres

er verbündeten Re

Mittwoch, 23. April 1902.
n e en5 e S W »m mmzathe Artikels erleben. Des Weiteren beſchäftigte ſich die

deutſche Reichsverſammlung mit einer ſchöneren Materie Dem
deutſchen Schaumwein. Hier wuchs das Heer der Unzu
friedenen. Ganz einverſtanden ſchien nur Herr Dasbach
zu ſein, der ſittenſtrenge Kaplan, der die Kommiſſionsbeſchlüſſe
als Referent vertrat und ſeine Freude daran hatte,
ein Hinderniß h Menſchenlippen und das ſündige
Getränk des Leichtſinns zu wälzen, und neben ihm
vielleicht noch Herr Paaſche, der ſteuerfreudigſte der deutſchen
n Selbſt Herr Schrempf, hatte einige Zweifel.

wei Seelen wohnten in Herrn Deinhards, des weinfrohen
einhändlers, Bruſt. Wachſen ihm doch ebenſo weitberühmte

Schaum wie echte Rebenweine in den mächtigen
Mit ingrimmigem Haſſe aber befehdeten
von der Linken, Genoſſe Wurm,
weiland Vize Präſident SchmidtElberfeld, vor Allem
aber Herr Müller-Meiningen, der Unermüdliche, das
Geſetz, als hätte die Bismarck'ſche Flaſche Sekt es dieſen
Herren angethan, die doch meiſt zu den Triariern des Philiſter
thums gehören. Der Kampf war vergebens, die Gegner ge-
wannen keine Lorbeeren im Ringen um das neueſte „Getränk
des armen Mannes“. Ein Paragraph nach dem anderen
wurde in der Kommiſſionsfaſſung angenommen und lange vor
6 Uhr war das vielumſtrittene Geſetz erledigt.

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe.
(Sitzung vom Dienstag, 22. April.) Das Haus überwies den
Antrag Limburg, von dem Etatstitel „Danziger techniſche Hoch
ſchule“ 10000 Mk. abzuſetzen und dafür dieſe Summe
für die Vorarbeiten zur techniſchen Hochſchule in Breslau
anzuſetzen, an die Budget- Kommiſſion. Finanzminiſter
v. Rheinbaben ſchloß ſich dieſem Antrag an, indem er auf den
übereinſtimmenden Wunſch der Mehrheit des Hauſes und auf
den Umſtand hinwies, daß die von den Intereſſenten in Aus
ſicht geſtellten Beitragsleiſtungen nur geleiſtet werden ſollten,
wenn noch in dieſem Etat die erſten Mittel eingeſtellt würden.
Auch die Nationalliberalen ſtimmten für den Antrag, nachdem
ſie erklärt hatten, daß ihre Bedenken gegen die ungewöhnlicheArt, ſolche Wünſche Hals über Kopf noch in dritter Leſung

m durch die Erklärung des Finanzminiſters von
der Nothwendigkeit widerlegt worden ſeien. Darauf wurde
die Berathung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt.

Jn der Plenarſitzung des Bundesraths am Dienstag wurden
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen die Vorlagen betreffend
a einheitliche Geſtaltung der deutſchen Rechtſchreibung, b) die

inführung beſonderer Vorſchriften für die Beförderung verſchiedener
nach derAnlage B. zur EiſenbahnVerkehrsordnung bedingungsweiſe zu
r Gegenſtände auf elektriſch betriebenen Eiſenahnen mit oberer Stromzuführung, e) der Entwurf einer Ver
ordnung zur Ausführung des Patentgeſetzes vom 7. April 1891.
Die Zuſtimmung wurde ertheilt den t r r zu der
Reſolution des Reichstages betreffend den Erlaß eines Reichsgeſetzes
behufs einheitlicher Regelung der Ueberwachung des Verkehrs mit
Nahrungs und Genußmitteln und zu dem Entwurf von Beſtimmungen
über den Beirath für Arbeiterſtatiſtik.

Kellern.
die Herren

Crüger und der

König Albert von Sachſen vollendet am heutigen
23. April ſein 74. Lebensjahr. Dieſer Tag wird nicht nur
vom Sachſenlande mit inniger Theilnahme gefeiert, ſondern
auch von dem geſammten deutſchen Volke, das in dem greiſen
Sachſenkönige einen der letzten lebenden Träger der Erinne-
rungen an Deutſchlands große Zeit und einen wenn
man ſo ſagen darf, muſterhaften konſtitutionellen
h verehrt. Was ſein Land, was das Reich ihm im

riege und Frieden verdankt, das r tief eingegraben in den
Tafeln der Geſchichte, das iſt noch ſo lebendig in unſerer Er
innerung, daß es der Auffriſchung nicht bedarf. Jn dem
Könige Albert verehrt ſein treues Volk nicht nur den Fürſten
von Gottes Gnaden, nicht nur eins der trefflichſten Glieder
des Fürſtenhauſes, mit dem es länger als acht Jahrhunderte
verbunden iſt, ſondern einen huldvollen, ſeines Landes
Geſchicke auf dem Herzen tragenden Herrſcher, dem
die edle Bezeichnung des Landesvaters in des Wiortes
eigenſter Bedeutung zukommt. Das deutſche Volk aber
verehrt in dem Könige Sachſens auch einen der treueſten
Träger der deutſchen Einheit, der das Wort ſeines hochgeſinnten
Vaters, er werde an dem neuen Bunde ebenſo feſ hangen wie
an dem alten, herrlich und treu bewährt und bethätigt hat.
Möge Kaiſer und Reich des Raths des greiſen und weiſen
Fürſten ſich erfreuen Mögen ihm noch viele Jahre
geſegneten Waltens und Wirkens beſchieden ſein zum Heile des
Reiches und ſeines Landes

Der Kaiſer empfing am Montag nach der Familien
gr ſtückstafel den Prof. Janentſch, der eine Statuette des
Hroßen Kurfürſten vorſtellte. Später beſuchten beide Maje-

ſtäten die Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche, um mehrere für die
weitere Jnnen Aus r des Gotteshauſes beſtimmte
Gegenſtände, darunter ein Bild Kaiſer Barbaroſſas, zu beſich
tigen. Um 7 Uhr wohnte Se. Maj. einem Diner beim
1. GardeFeldArtillerie Regiment zu Ehren des fünfzigjährigen
Dienſtjubiläums des Generaladjutanten Fürſten Anton
Radziwill bei. Dienstag Morgen begab Se.
S ſich nach dem Potsdamer Bahnhof zur Beſichtigung eines
Hülfszuges bei Eiſenbahnunfällen und beſuchte um 9 Uhr das
Atelier des Bildhauers Cauer, wo Se. Maj. das Grabdenkmal
für Frau v. Alvensleben Neugattersleben beſichtigte. Von 10 bis
8/,11 Uhr ſprach Se. Maj. bei dem Reichskanzler vor
und hörte, nach dem Kgl. Schloß zurückgekehrt, die Vorträge
des Chefs des Militärkabinets, Generaladj. Generallts. Graf

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m a94.

v. Hülſen Haeſeler und des Chefs des Marinekabinets, Vice
Admirals v. Senden Bibran. Mittwoch Vormittag
wird der Kaiſer ſich nach Dresden begeben.

Der Kaiſer und die Spiritusinduſtrie. Vor dem
Gottesdienſt in Hannover am Sonntag hatte der Kaiſer
den Kommerzienrath Körting, den einen der Theilhaber
der Firma Gebr. Körting, zu einer längeren, etwa eine halbe
Stunde dauernden Audienz zu ſich entbieten laſſen. Außer allge
meinen ſozialen Fragen wurde, dem „Hann. Kur.“ zufolge, nament

lich die Lage der Spiritusinduſtrie und die induſtrielle
Verwerthung des Spiritus beſprochen der Kaiſer drückte
wiederholt ſein lebhaftes Intereſſe an derſelben aus und er
klärte, daß er es ſich angelegen ſein ließe, der Verwerthung
des Spiritus für die Zwecke der Jnduſtrie, wo immer es
anginge, die Wege zu ebnen. Der Monarch betonte ferner,
wie gern er jede Gelegenheit ergreife, die Jntereſſen der
Jnduſtrie und der Land wirthſchaft zu ver
einen.S Zum Kaiſerbeſuch bei der Gräflich Görtz'ſchen Familiein Schlitz erfährt die „Poſt“, daß der Woncnch n J Ge

folge am Sonntag, 4. Mai, Vormittags 8x Uhr mittelſt Sonder
zuges dort eintrifft und am Montag Abend 10 Uhr wieder ab
reiſen wird. Ob der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit der Auerhahn
jagd obliegen wird, hängt von der Witterung ab.

Das preußiſche Staatsminiſterinm iſt am geſtrigen
Dienstag Nachmittag Abgeordnetenhauſe zuſammengetreten.
In parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß der aus
gearbeitete Geſetzentwurf betreffend den höeren Ver
waltungsdienſt zur Verhandlung gelangen ſollte.

Deutſcher Reichstag.
171. Sitzung vom 22. April 1902, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Dr. Nieberding Feier len f v
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgendemNachrufe: Jch habe dem Hauſe die e zu

machen vom Hinſcheiden eines Landesfürſten. Se. Durchlaucht Fürſt
Heinrich XXII. iſt am Sonnabend, den 19. d. Mts. in ſeiner Reſidenz
ſtadt Greiz verſtorben. Der Reichstag wird dem Andenken des
erlauchten Bundesfürſten ein ehrendes Andenken bewahren. Meine
Herren, Sie haben ſich zum Zeichen des Veileids von den Plätzen er
hoben. Jch konſtatire das.

Darauf wird die erſte Verakhung der Novelle zur Strafprozeß
ordnung fliegende Gerichtsſtand der Preſſe
fortgeſetzt.

Abg. Dr. Marconr (Cenk.) ſtellt feſt, daß die Vorlage unge
theilte Zuſtimmung eigentlich bei keiner Partei gefunden habe. Die
Preſſe dürfe keinerlei Ausnahmeſtellung einnehmen.

Abg. Dr. MüllerMeiningen frſ. Vp.) erblickt in der Vor
lage für die Preſſe ein Dangergeſchenk. Das Jntereſſe des deut
ſchen Buchhandels erfordert es, daß auch für die auslärhiſchen
Druckſchriften unter dem Vorbehalt, daß die nichtpericdiſchen Druck-
ſchriften den periodiſchen gleichgeſtellt werden, ein einheitlicher
Gerichtsſtand geſchaffen wird. Gegen den zweiten Theit des Para-
graphen habe ich die ſchwerſten Bedenken. Sein Wortlaut giebt
einem findigen Staatsanwalt die Möglichkeit, alles illuſoriſch zu
machen, was wir Hier erreichen wollen. Was iſt denn der Erſchet
nungsort? Das werden wir ſelbſt erſt noch zu definiren haben.
Die Preſſevertreter wollen gewiß nicht wie kommandirende Generäle
behandelt werden. Aber ſie wollen ihre Rechte. Jhre ſogiate
Stellung muß ſich die Preſſe ſelbſt erkämpfen. Wir aber müſſen
und wollen ſie vor Chikanen ſchützen. (Beufall.)

GaulkeNach unweſentlichen Bemerkungen des Abg.
(frſ. Vag.) führt

Abg. Dr. Stockmann (Rp.) aus, es ſei thatſächlich eine Härte
für die Preſſe daß in Fällen der Beleidigung, ſofern die Ver
folgung im Wege der Privatklage ſtattfinde, auch das Gericht zuc
ſtändig ſein ſolle, in deſſen Bezirk die Druckſchrift verbreitet ſei
Aber noch größer ſei die Härtc, wenn der Beleidigte nicht ar
ſeinem Wohnort die Klage erheben könne. Bei der Beſprechung de
Duellfrage ſei Klage über den zu geringen Schutz der perſönlichen
Ehre geführt worden. Hier thue man einen kleinen Schritt, um
auch in dieſer Beziehung Beſſerung zu ſchaffen.

Abg. Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Die vpolniſche
Preſſe lege dem Entwurf nur dann Bedeutung bei, wenn die Be
ſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes auch auf Privatklagen
ausgedehnt werde.
Damit ſchließt die erſte Leſung.
S Es folgt die zweite Leſung des Schaumwein ſteuer
geſetzes. Bei S 1 bemerkt

Abg. Delſor (Elſ.): Die Steiler wird nicht auf die Kon
ſumenten übergehen, ſondern vom Produzenten getragen werden.

Abg. Schreuipf (konſ.) fragt an, ob bereits Schritte ge
ſchehen ſeien, um beim Jnkrafttreten des Geſetzes auch in Luxem-
burg ähnliche Abgaben einzuführen.

Geheimrath Johannes erwidert, in Luxemburg ſei die Einführung
derſelben Abgaben zu erhoffen.

Abg. Reinhardt (nl.) äußert Bedenken, weil der Entwurf eine
doppelte Kontrole dem Produzenten bringe. Der Schaumwein ſei nicht
ſo wichtig, daß man dadurch eine große Jnduſtrie ſchädigen könne. Er
ſtimme gegen S 1 und das ganze Geſetz.

Der Paragraph wird angenommen.
8 2 ſetzt die Steuer für Schaumweine aus Fruchtwein ohne Zu

ſatz von Traubenwein auf 10, für anderen Schaumwein und Schaum-
wein ähnliche Getränke auf 50 Pfg. pro Flaſche ſeſt.

Abg. Filz (nl.): Der Dellarationszwang iſi hier nothwendig, weil
ſonſt dieſe Schaumweine oft betrügeriſch verwendet werden können.

Abg. Schrempf (konſ.ſ: Wenn wir trotz des S 2 für das Geſeß
ſtimmen, ſo thun wir es lediglich in der Erwägung, daß Schaunmtvein
nach der Volksmeinung ein Luxusgetränk iſt. Wir hätten entſchieden
gewünſcht, daß eine Abſtufung nach dem Werkhe ſtattgefunden hätte
das wäre gerecht geweſen. Wir ſtimmen aber auch dem 8 2 in der
vorliegenden Faſſung zu,
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Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann Wenn die Kommiſſion die
Steuer für ſchaumweinähnliche Getränke von 60 auf 50 Pfg. herab-
geſetzt hat, ſo hoffen wir, dabei immer noch einen Betrag von 4 Mill.
zu erzielen. Da die Mehrheit des Reichstags für den höheren Satz
von 60 Pfg. doch nicht zu haben ſein wird, werden wir uns mit
50 Pfg. einverſtanden erklären.

Der Paragraph wird angenommen.
Zu 8 3 (Schaumweinſteuer) bemerkt
Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.): Eine Schaumweinſteuer

könne erſt eingeführt werden, wenn der Vertrag mit Luxemburg vorliege.
Die Kommiſſion wolle ein doppeltes Kontrolſyſtem einführen. Man
entſcheide ſich für das Steuerkontrolſyſtem oder für das Markenſyſtem,
aber nicht für beides. Die Sektfabrikanten können mehr zahlen, als
ihnen hier zugedacht iſt. Sie waren es ja, die, als damals die deutſche
Flotte den Rhein hinaufſegelte, die Schiffe geradezu in Sekt ſchwimmen
ließen. (Heiterkeit.)

Abg. Dasbach (Cent.): Wenn Dr. Müller meint, die Luxemburger
könnten mit den Steuermarken leicht Defraudationen begehen, ſo kennt
er die deutſche Polizei ſchlecht. (Sehr richtig rechts.) enn die Sekt
abrikanten ihre Beſucher mit Sekt bewirthen, 5 iſt das ihr gutes
echt, aber ihr Geldbeutel ſoll daran glauben. Ob der Sekt im Re

ſtaurant oder zu Hauſe getrunken wird, Steuer muß bezahlt werden.
Nach weiterer Debatte wird der Paragraph gegen die Stimmen

der Freiſinnigen angenommen, desgl. S 4 und 5. Bei S 6 liegt ein
Abänderungsantrag Dr. MüllerMeiningen vor, der die Streichung
eines Abſatzes verlangt. Da ſich Niemand zur Begründung des Antrages zum Wort meldet, wird der Paragraph unter Ablehnung des

freiſinnigen Antrages angenommen.
Abg. Dr. e L We (fr. Vp.) führt Beſchwerde, daß ihm

r Begründung ſeines Antrages das Wort ertheilt ſei. (Lachen
rechts.

Präſident Graf Balleſtrem Jch glaube doch, daß ich laut und
deutlich ſpreche. (Sehr richtig rechts.) enn Sie mich nicht verſtehen,
dann weis ich nicht, woran das liegt, aber an mir liegt es nicht.
(Heiterkeit.) Hätten Sie gehört auf das, was ich hier ſagte, ſo wäre
ſo etwas nicht vorgekommen. (Heiterkeit und Zuſtimmung.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (fr. Vp.): Meinem Freunde Dr. Müller
lag es fern, einen Vorwurf gegen den Präſidenten zu erheben. Es
war aber ſo unruhig im Hauſe, daß wir hier ſeine Worte nicht ver
ſtehen konnten.

Präſident Graf Balleſtrem Dann kann ich die Herren nur bitten,
künftig hübſch ruhig zu ſein. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Der Reſt des Geſetzes wird durchweg nach den Kommiſſions
beſchlüſſen angenommen.

Das Haus vertagt ſich hierauf.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Kinderarbeit in gewerblichen

Betrieben, Seemannsordnung. Schluß 5 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Ein Bericht des „Standard“ aus Kroonſtad beſchäftigt

ſich mit dem erſten Treiben gegen Delarey und bringt die
bisher nicht bekannte Nachricht, daß die Büren bei Ge-
legenheit dieſes Treibens ebenſo viel Eng-
länder zu Gefangenen machten, wie umgekehrt.
Es heißt in dem Bericht

„Wenn das erſte Treiben gegen Delarey auch keinen beſonderen
Erfolg hatte, ſo hat es doch Delareys Kommando erſchültert und ihnen
einen Vorgeſchmack davon gegeben weſſen Lord Kitchener fähig iſt,
wenn er Ernſt macht. Das Treiben war in ſeiner Art ganz eigen
artig. Es war an und für ſich ſchon eine vorzügliche Leiſtung, 4000
bis 5000 berittene Leute in einer mehr oder weniger geraden Linie in
einer Nacht volle 40 Meilen weit vorzutreiben, ohne daß die vier
Kommandos, die nördlich der Marſchlinie lagerten, etwas davon
erfuhren. Dieſer Ritt nahm aber die Pferde ſchwer mit. Als am
anderen Morgen General Kitchener ſeine Truppen nach Süden hin
ausgedehnt hatte, um mit Oberſt Rocheford Fühlung zu gewinnen,
und als ſich Sir Henry Rawlinſon im Norden herangezogen
hatte, um mit Oberſt Kekewich in Verbindung zu treten, ward, um
die vier Burenkommandos gegen die verſtärkte Blockhauslinie
im Oſten zu drängen, nur nöthig, daß die Kavallerie nicht aus
einanderkam. Unglücklicherweiſe zogen General Kitchener und Oberſt
Rocheford ihre Truppen auseinander, um für die Nacht Biwaks zu
beziehen, und zwar gerade in dem Augenblick, wo die größte Wahr
ſcheinlichkeit dafür vorlag, daß die Buren, die eifrig bemüht waren,
einen Ausſchlupf zu finden, den Verſuch machen würden, nach Weſten
und in die Freiheit durchzubrechen. Die Buren befanden ſich zu ihrem
Glück gerade in dem Moment, als die engliſchen Truppen auseinander
zezogen wurden, vor der dadurch entſtehenden Lücke. Sie näherten ſich
dieſer Lücke langſam und galoppirten dann hindurch. Dabei verloren
ſie allerdings 175 Gefangene. Sie nahmen aber ihrerſeits 200 von
unſeren Leuten gefangen, deren Pferde bei dem ſchnellen Vormarſch
lahm geworden waren, und die in Folge deſſen über das ganze Feld
zerſtreut zurückblieben.“

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Standerton vom 19. April,
Louis Botha habe an dieſem Tage Standerton auf dem Wege nach
Vryheid paſſirt, von wo aus er ſich weiter begiebt, um mit den im
Felde ſtehenden Buren über die Ergebniſſe der Zuſammenkunft in Pre
toria zu berathen.

Ausland.
Holland.

Die Krantheit der Königin.
Nach dem am Dienstag veröffentlichten re iſt das

Beſinden der Königin andauernd befriedigend. Eine leichte Beſſerung
macht ſich durch Sinken der Morgentemperatur kund. Das Bewußt
ſein iſt ungetrübt, das Allgemeinbefinden befriedigend. Profeſſor
Roſenſtein kehrte Dienstag Abend nach Leyden zurück.

Belgien.

Zur Lage.
Jn Belgien iſt nach dem offiziellen Aufgeben des

Beneralſtreikes und der bereits größtentheils erfolgten Wieder
aufnahme der Arbeit Alles ruhig. Die feſte Haltung, welche Re
gierung und Krone gegenüber dem Straßenaufruhr und dem
ungeſtümen Verlangen nach unmittelbarem Eingreifen des
Königs bewahrten, zeigt Letzterer angebrachter Maßen auch
jetzt noch. Auf eine Adreſſe, welche die Brüſſeler Handels
kammer an den König gerichtet hat, und in welcher ſie denſelben
bittet, im Jntereſſe vor Handel und Jnduſtrie in die politiſche
Lage einzugreifen, antwortete der König: „Die Königliche Re
gierung, welche die Gegenwart und Zukunft feſt im Auge hat
und die verfaſſungsmäßigen Vorſchriften treu innehält, hat die
Pflicht, diejenige Politik zu befolgen, welche ſie als die erſprieß-
lichſte für das Wohl und die Ruhe des Vaterlandes erachtet.“ Jſt
nun die Gewalt zurückgewieſen und die Ruhe geſichert, dann wird
allerdings die Regierung gut thun, bald mit beſtimmten Plänen
und Reformen Hervorzutreten; nur Alles beim Alten zu belaſſen,
geht nicht an. Die gemäßigt-liberale „Etoile Belge“ beglück-
wünſcht den Generalrath der Arbeiterpartei zur Aufhebung des
Generalſtreiks, ſtellt aber zugleich mit Befriedigung feſt, daß die
geſammte Oppoſition das gleiche Stimmrecht fordere. Wenn die
Arbeiterpartei nunmehr ruhig bleibe und geſetzliche Mittel an
wende, ſei die Hoffnung gerechtfertigt, daß in der nächſten
Tagung die Verfaſſungsänderung ſogar mit Hilfe der Konſer-
vativen durchgeſetzt werde. Schon am Sonnabend hatte der
Führer der Radikalen, Janſon. in einem Schreiben an den
Generalrath die Fortdauer des Generalſtreiks als für die Sache
des Stimmrechts gefährlich und als ein nutzloſes Opfer für die
Arbeiter-Klaſſe bezeichnet. Jm Uebrigen konſtatiren wir, daß
jetzt ſogar die deutſche Sozialdemokratie ſich offen
auf dieſen Standpunkt ſtellt. Jn vollſtem Gegenſatz zu ſeinen
tollen Verhetzungen und ſeiner anſcheinenden abſoluten Sieges-
zuverſicht vor wenigen Tagen bringt heute der „Vorwärts“ einen
ſehr kleinlauten Artikel. der den „reaktionären Jubel“ abzu

dämpfen ſucht, aber doch zu dem Schluſſe kommt, daß „die führen
den Genoſſen in Velgien Fehler gemacht haben,“ daß ein General
ſtreik überhaupt verfehlt iſt uſw. Und doch hat die deutſche Sozial
demokratie das Geld der deutſchen Arbeiter dafür hergegebenl

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Renaix, 22. April. Ausſtändiſche verſuchten in der

vergangenen Nacht die Schulen in Rohen, wvelche von
Ai Ordensbrüdern geleitet wird. in Brand zu
ſtecken

Charleroi, 22. April. Mehr als 89 000 Gruben
arbeiter und andere Ausſtändige haben die Arbeit heute früh
wieder aufgenommen

Finland.
Ueber die Geſtellungspflicht der Finen.

Ein Reſkript des Kaiſers Nikolaus an den General
gouverneur von Finland beſagt, daß die Friſt für die diesjährige
Geſtellungspflicht verlängert werden ſoll, da infolge falſcher Gerüchte die
Geſtellungspflichtigen in Zweifel gerathen ſind, ob ſie ſich zu ſtellen
hätten oder nicht. Eine fernere Entziehung von der Geſtellungspflicht
würde zu der Ueberzeugung führen, daß die bisherige Regierungsform,
welche ſich im Laufe des vorigen Jahrhunderts in Finland ausgebildet
habe, die gedeihliche, ruhige Entwickelung des Landes und den der
Regierung ſchuldigen Gehorſam nicht mehr ſicherzuſtellen vermögen.

China.
Der Aufſtand.

Die letzten aus Annam in Marſeille eingelaufenen Meldungen
beſagen, daß der Aufſtand an der chineſiſchen Grenze
einen großen Umfang annimmt. Die Aufſtändiſchen
richten ihre Angriffe gegen die Reichen und theilen ſich in die Beute.
Die chineſiſchen Behörden haben an die franzöſiſchen Behörden das
Erſuchen gerichtet, angeſichts der kritiſchen Lage die Miſſionare
zu veranlaſſen, die bedrohten Provinzen zu räumen.

Aus Nah und Fern.
Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich auf der von Treb

nitz nach Prausnitz führenden Chauſſee. Jn Folge Verſagens der
Hemme ſtürzte ein dem Rittergutsbeſitzer von Walther-
Chroneck auf Kopatſchütz gehöriges Automobil während der
Fahrt in den Chauſſeegraben und überſchlug ſich. Zwei der
Jnſaſſſen wurden der „Schleſ. Ztg.“ zufolge herausgeſchleudert
und erheblich verletzt, der Führer getödtet und der
Wagen vollſtändig zertrümmert.

Ein nichtsnutziger Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug
wurde in der Rheinprovinz wiederum verſucht, diesmal bei Neuß,
wo an den Schienen die Schrauben gelöſt und Laſchen entfernt
wurden, kurz bevor ein Schnellzug ſignaliſirt wurde. Glücklicher
Weiſe wurde der Anſchlag entdeckt und ſo ein großes Unglück
verhütet. Leider entkamen auch diesmal die Thäter unter Zurück-
laſſung ihres Handwerkszeugs, das der Staatsamwvaltſchaft über-
liefert wurde.

Präſident Krüger als Spender. Das „Reuter'ſche Bitreau“
erfährt, nicht Präſident Steijn, ſondern Präſident Krüger habe dem
Magiſtrat von Berlin 500 Mark für die Opfer der Wetterkata-
ſtrophe überſandt.

Großfeuer in London. Ein äußerſt heftiges Feuer iſt Dienstag
Nacht in dem Stadttheil Barbican der City von London ausge-
brochen. Verſchiedene große Waarenhäuſer, welche ſehr leicht ent
zündliche Waaren enthielten, brannten nieder. Das Feuer entſtand
gegenüber dem Mancheſter-Hotel, deſſen Bewohner dadurch geweckt
wurden, daß große Stücke brennenden Materials gegen die Fenſter
ſchlugen. Die Hotelgäſte konnten das Hotel verlaſſen. Das Feuer
qualmt noch immer. Der Schaden wird auf etwa zwei Millionen
Pfund Sterling geſchätzt.

Fortdauer der Erdbeben in Guatemala. Einer Depeſche des
„New-Hork Herald“ aus Guatemala zufolge ſetzten ſich die
Erdſtöße am Sonnabend fort. Die Städte Patz um
und Mazatenango ſind zerſtört. Die Evrdſtöße am Frei-
tag waren begleitet von heftigen Gewitterſtürmen und riefen zahl
reiche Feuersbrünſte hervor.

Feuersbrunſt. Jn der letzten Nacht brach in Aldersgate
im Centrum der Stadt ein großer Brand aus. Das Feuer
griff .nit ſolcher rapiden Schnelligkeit um ſich, daß gegenwärtig
10 Gebäude in Flammen ſtehen. Man befürchtet eine
große Kataſtraphe.

Der Kroſigk-Prozef;.
Ueber den weiteren Fortgang des Kroſigk-Progzeſſes meldet

uns der Draht aus Gumbinnen: Sehr intereſſant geſtaltete ſich die
(von uns ſchon erwähnte) Lokal- Beſichtigung in der beleuchteten
Reitbahn B. Oberleutnant von Hoffmann zeigte, wo Ritt
meiſter von Kroſigk ungefähr geſtanden bezw. auf und abge
gangen ſei, als der tködtliche Schuß fiel. Es wurde ſodann der
Verſuch gemacht, wie weit der Mörder den Karabiner in das
Guckloch ſtecken mußte, um unbemerkt ſchießen zu können. Es er-
gab ſich, daß der Ermordete ungefähr 20 Schritte vom Guckloch
entfernt geſtanden haben muß. Von der Bandenthür gelangt
man in einen kleinen dunklen Raum, in dem ein Wagen, mit dem
der Rittmeiſter zumeiſt nach Beendigung ſeines Dienſtes nach
Hauſe zu fahren pflegte, ſtand und auch heute noch ſteht. An
dieſen 2 Meter breiten Raum ſtößt der Krümperſtall. Skopeck
und Baranowski mußten zeigen, wie die beiden Leute mit
ſteifen Mützen vor dem Guckloch geſtanden haben. Skopeck
mußte außerdem zeigen, wo er im Krümperſtall geſtanden habe,
als er den Schuß hörte. An den Krümperſtall ſchließen ſich un
mittelbar alle die übrigen Ställe an. Jn dem AB-Stall ſteht das
vielgenannte Pferd Jſidor.

Als bei Beginn der Dienskag- Sitzung die Zeugen auf-
gerufen werden, bemerkt der Vorſitzende, Oberſtleutant Herhudt
v. Rohden, die Soldaten, die hier als Zeugen vernommen werdem,
ſollen gewiſſermaßen vergeſſen, daß ſie hier vor Vorgeſetzten
ſtehen. Sie können ſich rühren und ſollen eingedenk ſein,
daß ſie hier als Zeugen vor einem Gerichtshofe und nicht als
Soldaten vor der Front ſtehen, und mit aller Ruhe und Gelaſſen-
heit ihre Ausſagen machen. Unter den für heute geladenen
Zeugen befinden ſich auch Wacht meiſter Marten und
Frau Hickel. Es wird denſelben bedeutet, daß ſie ſich ent
fernen können. da heute ihre Vernehmung noch nicht erfolgen
könne. Als erſter Zeuge wird der Gefreite Scheßnat vernom-
men. Dieſer iſt zur Zeit des Mordes in der Reitbahn B. geweſen,
hat aber nichts Auffälliges wahrgenommen. Kriegsgerichtsrath
Bollinger- Jnſterburg, der darauf als Zeuge erſcheint, be
kundet, er hatte den Musketier Ratzlow wegen Fahnenflucht zu
vernehmen. Dieſer erzählte ihm, in einer Nebenzelle ſitze der
Hilfstrompeter Rheiniſch von der 4. Schwadron.
Mit dieſem könne er ſich durch das Ofenrohr unterhalten. Eines
Tages habe Rheiniſch geſagt, Marten habe den Rittmeiſter er
ſchoſſen, das wiſſe er ganz beſtimmt. Auf die Frage, woher er das
wiſſe, antwortete Rheiniſch, dies werde er ihm morgen ſagen, er
ſolle jedenfalls Schweigen beobachten. Verhandlungs-
leiter: Wann hat Ratzlow Jhnen dieſe Mittheilung gemacht?
Zeuge: Jch glaube, es war kurz nach der erſten Verhandlung.
Vertheidiger Burchard: Jch bemerke, daß Ratzlotv ein
mehrfach beſtrafter, ganz verlogener Menſch iſt. Es wird darnach
der Trompeter Rheiniſch, der wegen vorſätzlicher Körperver-
letzung mit tödtlichem Ausgange in Jnſterburg eine 6jährige Zucht-
ſhausſtrafe verbüßt, in Sträflingskleidern als Zeuge vorgeführt.
Dieſer bemerkt auf Befragen, er habe ſich wohl einmal mit Ratzlow,
als er in Unterſuchungshaft ſaß, durch das Ofenrohr unkerhalten,
aber er habe nicht geſagt, daß Marten der Thäter ſei, er wiſſe gar
nicht, wie er dazu kommen ſollte. Verhandlungs leiter:
Wiſſen Sie etwas von dem Morde? Zeug e. Nicht das Gerinaſte,

Verhandlungskleiter: Sie gehörken zur 4, Schwadron,
Wo waren Sie, als der Mord paſſirte? Zeuge: Jch war in meiner
Stube und ſchrieb Noten ab. Vertreter der Anklage: Sie müſſen
doch zu Ratzlow über den Mord geſprochen haben, er wird ſich doch
das nicht aus den Fingern ſaugen. Zeuge: Jch gebe zu, daß
wir über den Mord geſprochen haben, ich habe aber nicht geſagt,
Marten ſei der Dhäter. Kriegsgerichtsrath Bollinger: Ratzlow
ſagte mir, Rheiniſch habe ihm erzählt, als der Rittmeiſter erſchoſſen
wurde, ſeien die Dragoner vor Freude in die Höhe geſprungen, in
die Kantine gegangen und hätten ſich einen Gehörigen angetrunken.

Musketier Ratzlow macht ſeine Ausſagen mit ſo leiſer
Stimme, daß er zunächſt nicht zu verſtehen iſt. Er bekundet, er ſei,
ehe er Soldat wurde, mehrere Male mit Gefängniß beſtraft worden.
Als Soldat ſei e. viermal mit Mittel- und dreimal mit ſtrengen
Arreſt beſtraft worden. Außerdem erhielt er zweimal Gefängniß
wegen Fahnenflucht. Jm Gefängniß ſei er Zellennachbar des
Rheiniſch geweſen. Rheiniſch ſei ganz verzweifelt geweſen, ſodaß
er einmal einen Strohſack zerſchnitten habe. Er ſagte auch, er werde
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer richten, damit ſeine Strafe herav
gemindert werde. Eines Tages unterhielten wir uns über die Er
mordung des Rittmeiſters Kroſigk. Da ſagte Rheiniſch, Unter
offizier Marten ſoll durch das Guckloch den Rittmeiſter erſchoſſen
haben. Verhandlungskleiter: Er ſagte alſo, Marten ſoll geſchoſſen
haben Zeuge: Jawohl. Verhandlungsleiter: Dem Herrn Kriegs
gerichtsrath Bollinger ſollen Sie aber geſagt haben, Rheiniſch habe
erzählt, er wiſſe genau, daß Marten der Thäter ſei. Zeuge: Das
habe ich nicht geſagt.

Gerichtszeitung.
W. Leipzig, 22. April. Das Reichsgericht verwarf die Reviſion

des ehemaligen Bankdirektors Erich v. Kriegsheim,
der am 25. November v. J. vom Landgericht I Berlin wegen Urkunden
fälſchung und verſuchten Betrugs zu einer Zuſatzſtrafe von einem Jahre
und ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.

Schwurgericht zu Halle a. S.
--2. Halle, 22. April. (Sittlichkeitsverbrechen.) Die heutige

Sitzung beſchäftigte die Anklage, welche gegen den Ziegeleiarbeiter
Jakob Günther aus Roitzſch, geboren am 10. September
1868 im Kreiſe Schlochau, wegen eines an einem unbeſcholtenen
Mädchen verübten Nothzuchtverbrechens erhoben war.

Der Gexichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Martins, Vorſitzender, Behm und Gieſeke, Beiſitzer.
Die Anklage vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrath Hart manw,
als Verhheidiger plädirte Herr Rechtsanwalt Bol z e. Ueber die
Schuldfrage hatten folgende zwölf Herren von den Geſchivorenem
zu entſcheiden: Oekonom Paul Schmidt Weeſeberg, Ober
lehrer v. Scholten-Halle, Gymnaſial- Profeſſor Weſtphal-
Eisleben, Rittergutsbeſitzer Dippe Morl, Gutsbeſitzer Ochſe-
Brehna, Landesvath Höfer Merſeburg, Excell. Generalleut
nant a. D. von Ziegner-Halle, Gutsbeſitzer Winkler
Golbitz, Rentier Gröbel Halle, Ober Steuer Kontroleur
Schulz Halle, Stadtrath Markſcheffel- Merſeburg und
Gutsbeſitzer We geleben-Schiepzig.

Der Angeklagte Günther welcher ſchon viermal vorbeſtraft
iſt, darunter einmal wegen Diebſtahls und dreimal wegen Rohheits
delikten, war beſchuldigt, in der Nacht vom 2. zum 3. Februar ar
dem Wege von Roitzſch nach Rödgen an der Dienſtmagd Marie Se
mit Gewalt unſittliche Handlungen vorgenommen und dieſelbe
durch Drohung mit Gewalt in ihrer Ghre als unbeſcholtene
Frauensperſon mißbraucht zu haben. Die Verhandlung fand hinter

verſchloſſenen Thüren ſtatt und hatte das Ergebniß, daß der Ange
klagte wegen Nothzucht unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Greiz, 22. Aprik. (Die Eröffnung des Teſta

ment s) des Fürſten Heinrich XXII. erfolgte, wie Berliner
Blätter melden, in Gegenwart der mündigen Prinzeſſin Emma
durch den Amtsgerichtsrath Scheibe. Sofort wurde dann an den
regierenden Fürſten der jüngeren Linie, Heinrich XIV., ein
Telegramm geſandt, das nach Dresden gerichtet war. Der Fürſt
weilt in Darmſtadt. Soweit bekannt wurde, hat ſich der Ver
ſtorbene eine Landestrauer ausdrücklich verbeten. Zu den Bei-
ſetzungsfeier lichkeiten des Fürſten Heinrich XXII.
werden, ſoweit bis jetzt bekannt geworden iſt, erſcheinen: Als Ver
treter des Kaiſers Prinz Friedrich Heinrich, der Sohn des Prinz
regenten von Braunſchweig, als Vertreter des Kaiſers von Oeſter
reich Graf Clary, als Verkreter des Königs von Sachſen Kammer
herr von Metzſch, und als Vertreter des Herzogs von Sachſen
Altenburg Kammerherr von Kracht. T Jn einer geſtern abgehalte
nen Sitzung des geſammten Miniſteriums iſt die Regierung s-

unfähigkeit a Weſt r Fürſten Hein-rich XXIV. amtlich feſtgeſtellt worden.
Gera, 21. April. (Unf al l.) Jn Pforten hackte ein

Schulmädchen beim Zerkleinern von Holz ſeinem Schweſterchen
den Zeigefinger ab.

Telegramme
Berlin, 23. April. Dem Reichstage ging ein St

entwurf zu betreffend die geſchäftliche Behandlung des Entwurfs
des Zolltarifgeſetzes, wonach den Mitgliedern des Reichstags,
die der zur Vorberathung des Zolltarifgeſetzes eingeſetzten Kom
miſſion angehören, für Theilnahme an den Sitzungen der
Kommiſſion, welche während der Unterbrechung der Plenar
verhandlungen im Reichstage ſtattfinden, je 2400 Mk.
aus der Reichskaſſe gewährt werden. Jn der Be
gründung dazu iſt geſagt: Der Entwurf des oll
tarifgeſetzes erfordert ſo umfaſſende Erörterungen inner alb
der Kommiſſion, daß es nothwendig ſein wird, Kommiſſions-
berathungen auch während ſolcher Zeiträume abzuhalten, woWohoſdigngen im Plenum des Reichstages nicht ſtattfinden.

Es entſpricht der Billigkeit und des bei der Vorberathung des
ReichsJuſtizgeſetzes eingeſchlagenen Verfahrens, daß die Mit
glieder der Kommiſſion für dieſe außergewöhnliche Jnanſpruch-
nahme Entſchädigung erhalten.

Paris, 23. April. Jnfolge der Ermordung des ruſſiſchen
Miniſters des Jnnern hat die hieſige Polizei bei 15 ſich hier
aufhaltenden Ruſſen Hausſuchung vorgenommen und ver-
ſchiedene Papiere beſchlagnahmt, aus denen hervorgehen ſoll,
daß dieſe Perſonen mit dem Mörder in Verbindung ſtehen.

London, 23. April. Das Unterhaus beſtätigte nach er
regter Debatte, in deren Verlauf Harcourt erklärt, die Oppoſition
ſei entſchloſſen, ſich dem Kornzoll energiſ zuwider ſetzen, i
283 gegen 197 Stimmen die Reſolution, urch welche die Er
höhung des Kornzolles beſtimmt wird.

London, 28. April. Dem Auswärtigen Amte iſt nichts
von den im Sudan drohenden Unruhen bekannt.

Johannesburg, 22. April. Der Oberkommiſſar Milner
V

iſt nach Kapſtadt abgereiſt.
Waſhington, 22. April. Die Marine- Kommiſſion des

Repräſentantenhauſes beſchloß, dem Hauſe den Bau von zwei
Schlachtſchiffen, zwei Kreuzern und zwei Kanonenbooten vor
zuſchlagen.
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Wetter Ausſichten anf Grund ber Berichte ber deutſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 24. April Veränderlich, ziemlich kühl, Nachts
Reif, windig.

Freitag, 25. April Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null. gen Vuqe

Saale.
re 22. April 2,0223. April 1,99 0,03rotha 2,24 2,20 0,04*Alsleben 21. April 2,2622. April 2,20 0,06
Bernburg 1,83 1,79 0,04*Calbe, Obp. 1,76 x 1,76do. Untp. 1,60 1,46 o,14Unſtrutf.
Straußfurt 121. April 1,80 22. April 1,75 0,05

Moldau.
Budweis April 0,4821. April 0,481
Prag 0,52 0,65 0,13Havel,
*Brandenburg 21. April 22. AprilOberpegel v 2,43 2,44 0,01Unterpegel 2,04 2,06 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,80 1,79 0,01Unterpegel 1,54 e 1,54*Havelberg 2,95 v 2,95Elbe.
Pardubitz 20. April 0,54 21. April 0,53 0,01
Melnik 0,66 0,52 0,14Leitmeritz 0,56 o,44 0,12Außig v T 0,93 7Dresden 21. April 0,4822. April 0,51 0,03
Torgau 1,95 v 1,82 0,13Wittenberg 2,64 2,52 0,12Roßlau v 2,19 2 2,06 0,13*Barby 2,61 m 248 0,13Magdeburg v 2,24 2,16 0,08*Tangermünde 3,21 3,16 0,05*Wittenberge 2,88 z 2,881Lenzen 2,99 2,99Dömitz 2,37 237*Lauenburg v 2,40 2,37 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Ger Königlichen ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Leipzig, 22. April. Jn der heutigen Gläubigerverſamnm
tung der Leipziger Bank theilte der Konkursverwalter Rechts
anwalt Frehtag mit, er hoffe, im Laufe dieſes Jahres noch eine
Hividendevon 15bis20 Prozent vertheilen zu können.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 22. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Mai
169.25 Roggen, märk. 148.00--149.00 ab Bahn, Mai
147.50 C. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 132.00 136.00 ſchwere
137.00 146.00 ruſſ. 127. 00-- 132. 00 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 166.00 bis 174.00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160.00--165.00 gering
156.00 159.00 Mai 159,75 A. Mais, amerik. mixed 145.50 bis
146.50 runder 121.00 130.00 C. Erbſen, inl. u. ruſſ. Futterwaare
172.00--180.00 Weizenmehl 00 21.50--24. 00 Roggenmehl 0
und 1 18.90--20. 10 Weizenkleie, grobe 10.00--10.30 feine
9.50 9.80 Roggenkleie 9.50 9.80 Mittagsbörſe Weizen
Mai 168.50 168. 00 168.25 Juli 168. 00 167. 50 167. 75
September 162.25--161.75 Roggen Mai 147.00--146.25 Juli
145.50 144. 75--145. 00 A. Haffer, märk., mecklenburg. und pomun.
feiner 165.00--173.00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. mittel 159.00 164.00 A. April 155.00 158. 00 AC, Mai
159.25-- 157. 50 158. 00 Juli 156.75-- 155.75 A. September
138.75 Mais, amerik. mixed 145.00--145.50 runder 120.00
bis 130.00 Weizenmehl 00 21.50--24.00 Roggenmehl 0 und 1
18.90 bis 20.10 Rüböl April 53.90 Br., Mai 53.70 G.,
Oktober 51.50 G. Spiritus 33.80 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 168.50 AC, Juli 167.75 Septbr.
162.00 Roggen Mai 146.50 Ac, Juli 145,00 AC., Septbr.
141.00 Hafer Mai 158.25 AC., Juli 156.25 Ac, Septbr. 138.75
Mark. Mais Mai 115.75 Juli 115.25 Mehl Mai und
Juli 19.10 Rüböl loco 54. 10 Mai 53.70 Oktober 51.50

Halle a. S., 23. April. Bericht über Heu und Stroh, mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80
in einzelnen Fuhren 3,25 A.

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizen
ſtroh 2,00 A. in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 AC., Weizen-
ſtroh 2,50 C.

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,80-—4,00 AC, minderwerthige Sorten 3,00--3,50 A. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,20--4,50 AC, minderwerthige
Sorten 3,00 4,00

Kleeheu: bei Parlien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,80 bis
4,00 AC., minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,20-4,50 minderwerthige Sorten
3,00 4,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,60 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 2,00

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,10 A.
im Einzelnen vom Lager hier 3,60 A.

Viehmärkte.

April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 140 Rinder, 167 Kälber, 206 Schaf
vieh 2c., 602 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertnes bis
zu 7 Jahren 32-34 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 30-31 AC, c. mäßig genährte junge und ältere
26——29 d. gering genährte jeden Alters 24-25 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 31--32 b. voll
fleiſchige jüngere 29—30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26-28 d. gering genährte jüngere und ältere 2225
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 26—28 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21—23 AC, e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 44—-48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--43 e. geringe Saugkälber 30--37 ältere, gering
genährte (Freſſer) 20—26 A. Schafe: a. Maſtlämmer und iüngere
Maſthammel 28—-31 b. ältere Maſthammel 25—-27 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2224 .4. Schweine:
2. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 60--61 b. fleiſchige 58—-59 c. gering
entwickelte 56—57 AC, d. Sauen und Eber mit 46 54 A. bei
40-60 Pſund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz
Flau. Ueberſtand: 15 Rinder, 10 Kälber 80 Schafe, 35 Schweine.

Magdeburg, 22.

Waarene und Probuktenberichke.
Getreide.

Hamburg, 22. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168--176.
Hard Winter Nr. 2 137. feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham-
burg 110, loco meccklenburgiſcher 145--152. Mais ſtetig,
136, runder 94. Hafer feſt. Gerſte ſtetig.

Wien, 22. April. Weizen per Frühjahr 9,09 Gd., 9,10 Br.,
per MaiJuni 8,95 Gd., 8,96 Br. Roggen per Frühjahr 7,34 Gd.,
7,35 Br., per MaiJuni 7,11 Gd., 7,12 Br. Mais per MaiJuni
5,13 Gd., 5,14 Br. Hafer per Frühjahr 6,93 Gd., 7,95 Br., per Mai
Juni 6,93 Gd., 7,95 Br.

Peſt, 22. April. Weizen loco höher, do. per April 9,02 Gd.,
9,03 Br., do. per Mai 8,82 Gd., 8,83 Br., per Oktober 7,80 Gd.,
7,81 Br. Roggen per April 7,17 Gd., 7,18 Br., per Mai Gd.,

Br., per Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br. Hafer per April 6,68 Gd.,
6,69 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,72 Gd., 4,73
Br. Mais per Mai 4,82 Gd., 4,83 Br., per Juli 4,96 Gd., 4,97 Br.

Antwerpen, 22. April. Weizen feſt, Roggen ſteigend,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 21. April. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

London, 22. April.
geboten.

Paris, 22. April. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per April
22,20, per Mai 22,40, per Mai Auguſt 22,25, per SeptemberDezemb.
20,40. Roggen ruhig, per April 14,50, per September-Dez. 14,00.

Paris, 22. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per April
22,15, per Mai 22,25, per Mai- Auguſt 22, 5, per Sept. Dezember
20,50. Roggen ruhig, per April 14,50, per Sept. Dez. 14,00.

New-York, 22. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 88/,, per April per Mai 80/g, per Juli 81, per Sept.
80 Mais per Mai 68!/ per Juli 67 per September 66*/
Mehl 2,90. Getreidefracht 1/

Chicago, 22. April. (Telegr.) Weizen per Mai 748 per
Juli 758/,.. Mais per Mai 621.

Zucker.

Hamburg, 22. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 6,05, per Mai 6,10, per Auguſt 6,35, per Oktober
6,67, per Dezember 6,80, per März 7,02. Ruhig.

London, 22. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 h. 0x d. Ruhig.

An der Küſte Weizenlädungen än
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9. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotkerte.

Ziehung vom 22. April 1902, vormittags.
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

68 462 63 70 629 48 993 [1000] 1090 104 509 (1000) 95 (500] 776 827
(1000)] 2160 72 218 865 915 64 3017 340 416 88 740 846 71 987 4078
80 525 692 808 961 5039 162 314 [1000] 64 435 48 690 835 902 70 6374 486
87 579 617 66 80 701 979 7026 1000] 211 96 436 93 543 84 651 774 81 947
801) 64 154 57 449 511 608 88 723 9055 104 240 562 739 63 955

16296 947 11636 125 206 310 638 69 760 803 984 12015 42 66 21
38 7 1797 13008 [1000] 116 35. (500] 666 841

69 943 15138 263 [1000) 369 546 717 91 831 50 915 27 15033 76 13000
201 59 756 885 (500) 958 16661 63 83 208 53 86 350 79 470 78 6654 1708:

7 225 60 368 450 e 201 504 714 16 35 831 985031 265 71 84 410 16 90 [500] 7 96
20iil 473 86 528 43 69 639 770 915 49 53 21006 52 (500) 162 263 341

83 756 833 948 83 22072 95 249 [500] 487 562 88 8341 23265 309 33 523
605 i 765 fi000] 9000 24135 (500) 36 402 879 85 96 [3000) 953 25088 215
406 32 742 (500) 993 26062 71 132 242 [1000] 337 455 617 82 97 709 77
27033 405 99 644 75 28097 141 405 725 79 92 857 29252 84 660 786

30008 [500) 84 188 420 684 1829 32 40 45 31417 82 701 66 87 996
32006 3000) 125 489 502 615 [500] 773 98 953 33000 16 309 450 576 616
[3000] 45 747 51 62 853 957 34033 60 212 37 98 [500] 328 424 516 [500] 29
46 601 21 36 806 [3000) 75 35003 98 121 200 75 457 [500] 67 543 [I00o0l 89
692 728 (3000) 52 71 883 [500] 86 36038 197 215 65 351 98 [500 420 27 1500
69 516 821 77 93 [500) 37 160 300 507 671 72 84 714 914 37 38023 47144
240 69 g53 347 65 h 20 621 884 950 61 66 39050 123 602 [500] 42
55 [1000) 72 756 833 75 97 955e (3000) 64 81 182 409 (3000) 607 774 802 81 90 917 77 93 41056
609 42002 186 94 211 311 535 773 84 99 817 67 43144 [3000] 221 82 304 5
436 76 538 67 685 761 64 891 44014 220 324 70 95 411 544 614 805 45196
279 471 96 612 46649 516 615 66 [1000] 749 808 [1000] 946 70 80 47009 60

369 r 225 306 79 (500] 449 528 893 (500]) 49038 46 130 214
664 89 767 8
50162 381 85 89 735 41 935 (1000) 51149 220 543 619 63 746 821 66

906 520652 61 [500] 101 77 253 307 817 (500) 53018 592 97 663 790 48
54010 94 ([500) 132 76 269 395 462 77 580 658 68 88 97 818 76 85
55025 79 163 [3000ſ 509 826 955 56 76 56135 90 506 57041 93 187 [500)
38 244 76 423 79 546 68 93 726 66 86 912 [500) 58091 297 320 554
58 79 920 98 n (500] 183 273 95 305 [500] 70 532 47 77 628 (500
79 [500) 740 98 895 93560002 121 324 460 544 674 84 826 942 58 60 61061 155 402 31 86 593
794 845 62117 35 42 313 461 515 676 93 725 95 8190 63114 67 270 31
(1600) 47 83 616 64272 84 397 429 564 72 675 [1000] 829 62 980 93 65003
59 248 74 331 71 499 672 846 926 63 66022 168 228 638 722 67039 80 148
542 82 [500] 627 e 23 u v i 96 ([1000] 549 89 712 15 807 50
917 69249 311 54 9 56. o 66.70106 87 379 920 71765 70 906 72142 73 84 581 724 62 72 804 927
36 52 73209 305 76 568 86 722 955 74060 89 160 310 [3000] 440 82 598
640 51 770 [500] 78 800 17 [500] 73. 75038 55 97 115 90 244 51 461 95 659
78 76152 235 390 413 578 641 81 773 816 77013 14 49 111 204 49 70 [500)
463 535 60 625 38 [500] 729 808 738041 434 [3000] 598 626 89 730 925 83
79081 143 96 234 97 323 39 438 506 73 624 65 80 705 72 94 823 997

80657 126 467 511 617 843 965 (50090)] 81028 168 413 514 731 839 62
82009 45 79 260 69 75 460 556 81 654 734 83095 132 [100 S 5.

700 30 810 h 34 h 913 [500] 53.86134 200 19 45 87 410 3 43 722
27 417 37 69 853 T wan 1500] 157 (500] 419 606 740 41 89131 302
10 [500] 430 85 5352 139 94 338 402 627 722 97 905 46 89 92 91514 683 87 818 915
92096 190 263 338 474 (500) 518 85 609 715 814 22 23 951 93214 69 571
94012 3000] 125 99 266 368 501 13 910 23 9509 500) 221 35 585 615
727 832 74 979 96000 116 320 67 540 604 47 765 823 34 97008 64 78 113
214 321 565 619 [500] 808 [3000]) 98241 668 734 887 987 99201 433 (500]
34 533 39 675 726

100102 341 267 312 50 83 540 816 901 101045 55 75 158 2148 311 64 463
96 753 55 [1000) 962 102220 480 563 712 29 88 103227 78 [3000] 474
610 70 761 77 861 104084 248 309 59 519 610 40 49 716 865 908 105064
149 95 289 332 37 521 827 945 106181 500) 278 397 907 86 107236 67 71
481 94 508 84 687 753 55 97 876 108093 114 22 409 99 557 50 791] 806 [500)
26 924 90 109045 146 293 319 [1000) 547 57 647 74 847 959

110074 291 318 27 e/2 721 80 111200 28 [500] 357 60 501 70 627 700

9 Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lolterle.
Ziehung vom 22. April 1902, nachmittag s.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
152 301 14 17 78 469 92 517 68 713 40 80 98 856 943 45 1265 311 576 637

2 J 171 399 421 715 50 94 802 904 3107 15 78 263 396 497 559 08
65 80 9
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60 516 82 650 830 992 94 14097 179 243 49 76 348 91 (405 43 70 73 600 90
747 862 15244 414 570 76 81 757 66 985 16056 231 456 599 609 12 25 937
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[500) 897 914 90 [1000] 142158 96 369 89 719 81 ([500) 857 143032 204 323
510 740 954 144108 508 33 928 79 1000] 327 435 37 563
678 [1000] 855 l 146026 222 550 627 60 703 147131 268 550 74 692
731 79 921 90 148025 147 79 212 463 [5000] 569 84 605 76 712 39 (1000)]
149077 94 c x x 238 410 574 812 929

150049

u d do S 5 8 n o S

o07, 163 67 200 87 337

451 617 91 765 855

954 74 15406 611 17 701 966 155046 87
3 831 59 906 2 45

425 507 158307 22 79 (500] 470 816 27 940 65 76 159048 178 290 455 713
18 830 79 911

160087 326 421 640 [3000)] 763 800 161009 e 237 338 714 54 805
162443 92 575 636 55 83 780 906 163047 88 216 [1000)] 31 71 [1000)] 90 463
71 585 99 692 [500) 701 885 955 (1000]) 164037 57 117 28 284 310 427 86 784
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726 198019 252 562 [500] 573 [500] 020 717 84 928 199093 124 210 51 322

72 432 54 87 507 861 907
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210132 229 453 84 563 603 826 [500] 68 932 64 211142 341 70 92 416
40 682 880 966 212061 68 137 200 40 354 428 587 655 [3000) 767 76 81 964
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F. Ferry 6,50--7,00 Mk., Kru
e Magdeburg, 22. Apriſ. 900 Mt. für 100 ke-Oele. Fettwaarrir. 00 v 66 Mk., Heu 8,00- reKy at ehe loco 58,00, P 24 g ſtroh 5, Baumwolle und vor hig. Upland middling

Zöln, 22. r ipri m 48 Mk. do. 22. April. Baumwolle. B JuliNafroe vt. h 21. Seit l o t de re v r il. Wolle. LaPlataZug Typeicht.) Kaffee ecial x Mk. div. e Apr iApril. (Anfangsberi ber 30,00, März 30 n es, Marke Armour's Choice Grocery 4 Antwerpen, 22. Abpri Ruhig. lUle. UmHamburg, 22. iber 29,25, Dezem raff. in Tierces, 50 Mk., do. do. C netto tranſito. nti bruar 4,55 Käufer. Bericht.) Baumwo Vallen,
28 25, Septen N r für Good l in Roe u. Co. 8 per 50 Kilogr. al Weſternſteam 4 50 Käufer, Fe ril. (Schluß- er Export 1500Santos Mai tet icht.) Kaffee. Nu Makken 49— 191 Mt. Alles mm.) Schmalz Liverpool, 22. Äpril. kulation undet. bericht.) 5 G., Dezember Makten 49 April. (Telegra davon für SpeTendenz Behaup 22. April. (Schluß ber 29,25 G., -York, 22. Ap 30 il 61,00, 10 000 Ballen, da
tos Mai 28,25 G Behauptet. 34. 10,15, do. Rohe und Schluß-Bericht.) Tendenz unve ood ordinary Lie t. 440 Käuferpreiaverage Sant G. Tendenz: ood ordinary 22. April. Dezbr. 59,50. Amerikan. g r r Sept.Okt. Verk.-Preis,T Kdſerdum 22. Sprit. Ware Kaſer z -Hork ſchloß Farie, 9,75, Sept. De hl Verk.Preis, a2 h VeAmſterdam, ril. (Anfangsberich Ri und Santos Feie Mai 60,25, Kartoffeln. Stä x tärke 15,50 Mk., Ka Per il-Mai 488 Käuferpre z Nov.Dez. n 64 Verk.Preis,

Havre, 22. April. dints höher. Rio d average Santo 2. April. Kartoffelſ April i 4e8 Käuferpreis, Dez. Jan. 4 Preisändert bis 5 P Schlußbericht.) Goo 75, Dezember Berliu, 22. ke 8,00 Mk. 152/, Mk., Lieferung aiJuni o Käuferpreis, Febr. 428 Verk.9ſtetig, unvert 22. April. (Schl September 35,75, 5 Mk., feuchte Stärke 8, felſtärke 154 15 58 Mk. ni-Juli 42 Preis Jan.
Havre 22. Apri 5,00, Sep 5,75 Mk., Kartoffe 154 158 Ju Verk.Preis,April e e Datt 85,00, r t e erken Sinke tie t r In Kanſe hre Ale. April 131,50, September
Se Ronts. n hauptet. Standard white Aen e gen W r r 166 eſeie W. Mt. für wer 21. April, Abends. Wo

eil. Petroleum be iorMehl 16—1 Eßkartoffeln 5,50-—6, denz: ſtetig. l22. April. Pe Raff. Superior 22. April. Eß 136,00. Ten Metalle. 1i Hamburg (Schlußbericht.) Magdeburg, il. Bancazinn 78!/,. 528/, Lſtrl.
eum. Mai 2. April. iliKupfer 522/

loco Buiwerpen, 22. April. d e April 18 Br., do. per 100 Kg. Fleiſch. s Großhandel e x 7 Art Silber 24 ar engl. 12/, Lſtrl.4 eiß loco 18 bez., Br., Tendenz: Feſt. leum Standard deburg, 22. April. r Bauchfleiſch en e Lſtrl., Blei ſpan. 11 Mixed
r do. per W en e a (in Refined 1 o i e der r Kalbſeiſh t. K per 00 bis per 3 a et 8int le I ESchlußbericht) V 8 d.
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r I un M u SiſenbahnStamm-Aktien. et 21532 e 15 3 154988r ve Zinsfus s 296 vor ehe 23. 438858 et u 7 zTonrsnotirnngen et n z getgt dende 6 51 e u.. 3. 835339 v z!l 5 18

1g 7 z r 372,33332 den Maſtr n m 525 u u s 258Coursnotirn 18896 4 1338838 S die. 10 7 55 503 7 17 133223 Saline 5 147 5080
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fentrbfoo. 1900.. 3 355 Weſiba e Anh. M Stralſund. 2 91.
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